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Der Jahresbericht gewährt jeweils Einblicke in die Verbands- 
tätigkeiten von senesuisse und die politischen Prozesse. Zudem 
beleuchtet er das Wohnen und Leben in Altersinstitutionen. 
Dieses Mal entstanden die Bilder im Rahmen eines Shootings 
im Wohnguet in Täuffelen, ein Alterszentrum der Bethesda AG. 
Der Betrieb orientiert sich an den individuellen Bedürfnissen 
seiner Bewohnenden. Er bietet ein Zuhause vom selbständigen 
Wohnen mit Dienstleistungen bis hin zur umfassenden Betreu-
ung und Pflege.

Bildwelt «Individuelle Lösungen statt Regulierung»
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Wichtige Reformen kommen,  
senesuisse gestaltet sie mit
Das Jahr 2025 markierte für die Alterspflege einen entscheidenden 
Übergang: Reformen wurden konkret, Programme angestossen  
und politische Weichen gestellt. Diese Prozesse hat senesuisse  
aktiv begleitet und dabei den Fokus auf Finanzierungssicherheit,  
bestmögliche Rahmenbedingungen und Qualität gelegt.

 Vorwort des Präsidenten

Pirmin Bischof 
Präsident  
senesuisse

Die aktuellen Jahre sind für die Alterspflege 
in der Schweiz von grosser Bedeutung. Zen- 
trale gesundheitspolitische Reformen werden 
nun konkret umgesetzt. Für senesuisse steht 
dabei stets im Vordergrund, die Interessen 
der Betriebe wirkungsvoll einzubringen und 
gleichzeitig konstruktiv an tragfähigen Lö-
sungen mitzuwirken.

Wichtige Finanzierungsreformen 
Mit dem Start der Umsetzungsarbeiten zum 
neuen Finanzierungssystem EFAS wird ein 
langjähriges Reformprojekt konkret. Die ein-
heitliche Finanzierung bringt Chancen für 
mehr Transparenz und Effizienz im System. 
Damit die Umsetzung ab 2032 gelingt, wur-
den intensive Arbeiten zur Tariforganisation, 
dem Tarifinhalt und den Datengrundlagen 
gestartet. 2025 hat der Bund klargestellt, 
dass alle Kantone die neue Finanzierung von 

Betreuungsleistungen über Ergänzungsleis-
tungen (auch für Betreutes Wohnen) bis An-
fang 2028 umsetzen müssen.

Bestmögliches Umfeld für Pflegepersonal 
Die Arbeiten rund um die Pflegeinitiative er-
forderten ebenfalls unser Engagement. In den 
politischen Debatten zur Verbesserung der 
Anstellungsbedingungen ist für senesuisse 
entscheidend, dass Freiheiten für Betriebe 
und Pflegepersonal bestehen, damit indivi-
duell passende Arbeitsbedingungen verein-
bart werden können. Zur Weiterentwicklung 
der Pflegequalität unterstützt unser natio-
nales Implementierungsprogramm NIP-Q-
UPGRADE die Betriebe. Die Alterspflege steht 
vor grossen Herausforderungen, die aber 
auch grosse Chancen bieten. Um diese zu  
packen, braucht es klare politische Rahmen-
bedingungen, eine verlässliche Finanzierung 
und engagierte Fachpersonen. senesuisse be- 
gleitet diesen Weg weiterhin lösungsorientiert 
und mit Nachdruck.
Mein besonderer Dank gilt dem Vorstand, 
der Geschäftsstelle sowie unseren Mitglie-
dern für ihr grosses Engagement, ihre fach-
liche Expertise und ihre kontinuierliche  
Unterstützung.
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Die Hauptthemen des Jahres 2025
Die Arbeit von senesuisse stand auch im vergangenen Jahr unter dem 
Motto: unternehmerische Freiheiten statt übergestülpter Regulierungen. 
Im Zentrum standen unser Engagement für eine tragfähige Finanzierung 
der Alterspflegebetriebe, wirksame Antworten auf den zunehmenden 
Personalmangel und praxisnahe Rahmenbedingungen.

 Rückblick des Geschäftsführers

Christian Streit 
Geschäftsführer 
senesuisse

Im Berichtsjahr erzielte senesuisse in zen- 
tralen politischen Dossiers konkrete Fort-
schritte und vertrat zugleich die Interessen 
der Mitgliederbetriebe mit Nachdruck. Mit 
dem Zugang von Martina Zweiacker ver- 
stärkten wir die Geschäftsleitung, damit 
auch künftig eine schlagkräftige Interessen-
vertretung gelingt.

Gute Finanzierung als wichtige Basis
Die einheitliche Finanzierung ambulanter 
und stationärer Pflegeleistungen (EFAS) ist 
ein strategisches Kernthema, dessen Bear-
beitung 2025 startete und den Verband lang-
fristig intensiv beschäftigen wird. Diverse 
Berichte und politische Prozesse zeigten auf, 
dass namentlich in der Palliativversorgung 
und bei Demenzleistungen weiterer Hand-
lungsbedarf besteht. Als wichtiger Meilen- 

stein wertet senesuisse die EL-Finanzierung 
von Betreuungsleistungen, was mehr Men-
schen den Zugang zu Betreutem Wohnen  
ermöglicht.

Weniger Bürokratie fürs Personal
Der zunehmende Personalmangel wird durch 
die demografische Entwicklung verschärft. 
Im Rahmen der Pflegeinitiative geht es dar-
um, die zur Ausbildungsförderung gespro-
chenen Mittel zielgerichtet und wirksam ein-
zusetzen. Bezüglich Anstellungsbedingungen 
engagiert sich senesuisse gegen zusätzliche 
Regulierungen ohne entsprechende Gegen- 
finanzierung und gegen starre Regeln, die die 
individuellen Bedürfnisse der Mitarbeitenden 
und der Betriebe einschränken.
Der Kampf gegen regulatorische Rahmen- 
bedingungen und für unternehmerische Frei- 
heit ist für senesuisse essenziell. Zwei Bei- 
spiele: Eine sinnvolle Digitalisierung besteht  
nicht aus dem veralteten EPD, sondern aus  
tauglicher Unterstützung im Betriebsalltag.  
Qualitätsentwicklung entsteht nicht durch 
mehr Gesetze oder Qualitätsverträge, sondern 
durch gelebte Führung und datenbasierte 
Weiterentwicklung durch das Fachpersonal.
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Personelle Veränderungen 2025
Mit Daniel Braun verabschiedet sich ein sehr engagiertes Vorstands- 
mitglied, das seit seiner Wahl 2021 die Arbeit von senesuisse aktiv 
mitgeprägt hat. Auch bei der Geschäftsstelle gab es Wechsel: Mit Martina 
Zweiacker konnten wir eine erfahrende Führungspersönlichkeit  
gewinnen. Andererseits verliess Carmen Gander Ende Jahr unser Team.

 Abschied und Willkommen

Rücktritt von Daniel Braun
Als CEO der Senevita-Gruppe brachte Daniel 
Braun wertvolle Perspektiven aus der Praxis 
in die strategische Ausrichtung des Verbands 
ein. Seine Beiträge waren fundiert, lösungs-
orientiert und geprägt von einem klaren  
Verständnis für die Herausforderungen der 
Langzeitpflege. Während seiner Amtszeit 
setzte er wichtige Impulse, insbesondere in 
wirtschaftlichen und strukturellen Frage- 

stellungen. Im Zuge der angekündigten Über-
nahme der Senevita AG durch die Tertianum-
Gruppe hat er seinen Rücktritt eingereicht, 
um einer Doppelvertretung aus derselben 
Organisation im Vorstand zuvorzukommen. 
Mit diesem Schritt trägt er zu einer klaren 
Governance-Struktur bei. Vorstand und Ge-
schäftsstelle danken ihm herzlich für sein 
grosses Engagement und wünschen ihm für 
die Zukunft weiterhin viel Erfolg. 

Neuzugang: Martina Zweiacker
Seit August 2025 ist Martina Zweiacker als 
stellvertretende Geschäftsführerin tätig und 
hat sich rasch als zentrale Stütze etabliert. 
Sie verantwortet die Themenbereiche Finan-
zierung (mit Schwerpunkt EFAS), Personal 
sowie Qualität (NIP-Q-UPGRADE). Zuvor  
war sie Geschäftsleiterin einer mittelgrossen 
Gruppe von Alters- und Pflegeinstitutionen 
mit Standorten in Bern und Zürich, bringt 
also fundiertes Fachwissen und praxisnahe 
Erfahrung ein. Mit ihrer strukturierten Arbeits-
weise, ihrer hohen fachlichen und sozialen 
Kompetenz sowie ihrer ausgeprägten Kom-
munikationsfähigkeit hat Martina Zweiacker 
die Geschäftsstelle bereits markant verstärkt. 
Vorstand und Team freuen sich auf die  
weitere Zusammenarbeit.

Christian Streit, Geschäftsführer senesuisse

Wir danken Daniel Braun für das wertvolle  
Engagement in den Jahren 2021 bis 2026.
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 EFAS

Auf dem Weg zu einer einheitlichen 
Pflegefinanzierung

Die heutige Finanzierung vergütet ambulante 
und stationäre Leistungen unterschiedlich, 
was zu einem Ort der Pflege führen kann, der 
für pflegebedürftige Menschen nicht optimal 
ist. Genau hier setzt EFAS an: Künftig sollen 
Leistungen nach einheitlichen Prinzipien  
finanziert werden, unabhängig davon, wo  
sie erbracht werden. Dies gilt sowohl für  
die Spitäler als auch für die Pflege in Alters-
betrieben oder durch die Spitex. Ziel ist es, 
die Pflegeversorgung konsequent am tatsäch-
lichen Bedarf auszurichten und Rahmen- 
bedingungen zu schaffen, in denen fachliche 
Überlegungen den Ausschlag geben.

Versorgung am richtigen Ort
Im Kern geht es um einen Perspektivenwech-
sel: weg von der Frage nach dem Setting, hin 
zur passenden Lösung für den einzelnen 
Menschen. Pflege soll dort stattfinden, wo sie 
am meisten Wirkung entfaltet – abgestimmt, 
rechtzeitig und in hoher Qualität. Damit dies 

EFAS bringt Bewegung in die Pflegefinanzierung. Mit einem einheitlichen 
System für ambulante und stationäre Leistungen soll die Pflege- 
versorgung stärker an den Bedürfnissen der Menschen ausgerichtet, 
ausreichend finanziert und langfristig gesichert werden.

gelingt, braucht es eine Tarifstruktur, die in 
jedem Setting fair ist, ohne fachlich einzuen-
gen. Sie soll verständlich und nachvollzieh-
bar sein, vergleichbare Leistungen in gleicher 
Weise behandeln und gleichzeitig genügend 
Handlungsspielraum lassen, um den unter-
schiedlichen Situationen in der Praxis gerecht 
zu werden.

Ein Zielbild für den künftigen Tarif
Im Zentrum von EFAS steht eine Tarifstruk-
tur, welche die Kosten nachvollziehbar ab- 
bildet und den Betrieben eine verlässliche 
Grundlage zur Abrechnung bietet. Gelingt 
eine gemeinsame Basis für ambulante und 
stationäre Leistungen, wird die integrierte 
Versorgung gestärkt und die Vergleichbarkeit 
verbessert. Entscheidend ist die Alltagstaug-
lichkeit: Die Tarifstruktur soll sich am Pflege-
prozess orientieren und möglichst keinen  
zusätzlichen administrativen Aufwand verur-
sachen. Gleichzeitig soll sie eine personen-
zentrierte Pflege unterstützen, transparente 
Rahmenbedingungen schaffen und uner-
wünschte Anreize vermeiden. Den Leistungs-
erbringern soll dabei ausreichend unter- 
nehmerischer Spielraum bleiben. Auch der 
Umgang mit Daten soll pragmatisch gelin-
gen: Sie sollen dort erhoben werden, wo sie 
im Pflegeprozess entstehen, und möglichst 

Martina Zweiacker 
Stv. Geschäftsführerin 
senesuisse
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mehrfach genutzt werden können. Nicht zu-
letzt muss das System die Vielfalt der Pflege 
abbilden und unterschiedliche Organisa- 
tionsformen, regionale Gegebenheiten wie 
auch die gesamte Bandbreite pflegerischer 
Situationen berücksichtigen. Zugleich soll es 
anpassungsfähig bleiben und sich mit den 
Anforderungen der Pflege weiterentwickeln.

Klare Strukturen 
Diese Ziele sind äusserst anspruchsvoll, des-
halb ist das Projekt EFAS breit abgestützt. Die 
strategische Leitung liegt bei einer Steuergrup- 
pe mit Vertretungen der 
ambulanten und der 
stationären Leistungs-
erbringer, der Kantone 
und der Versicherer. 
Sie sorgt dafür, dass 
unterschiedliche Per- 
spektiven zusammen-
geführt und das Projekt 
in eine gemeinsame und zielführende Rich-
tung entwickelt wird. Die inhaltliche Arbeit 
erfolgt in vier Teilprojekten zu den Themen 
Governance, Tarifstruktur, Daten und Bedarfs- 
ermittlung. Die beiden Verbände senesuisse 
und CURAVIVA lassen sich durch eine Ex- 
pertengruppe mit zwölf Fachpersonen aus 
verschiedenen Institutionen und Regionen 
unterstützen, welche die Sicht der Praxis 
einbringen.

Die nächsten Schritte
EFAS befindet sich in der Umsetzungsphase. 
Entlang einer Roadmap werden offene Fra-
gen beantwortet und schrittweise in trag- 
fähige Lösungen überführt. Drei der vier  
Teilprojekte haben bereits gestartet, das ab  
dem Jahr 2032 gültige Finanzierungssystem 
zu erarbeiten.
Für die Betriebe der Langzeitpflege lohnt es 
sich, die Arbeiten aufmerksam zu verfolgen 
und sich frühzeitig mit anstehenden Verän-
derungen auseinanderzusetzen. EFAS wird 
die Rahmenbedingungen spürbar verän- 

dern und bietet gleich-
zeitig die Chance, die 
eigene Rolle im Versor-
gungssystem weiterzu-
entwickeln.

Kongress 2027 in Bern
Der Austausch unter 
Fachpersonen bleibt 

entscheidend für ein bestmögliches Gelin-
gen. Am Fachkongress von senesuisse und 
Association Spitex privée Suisse ASPS 
vom 23. Februar 2027 wird das Thema 
EFAS aus verschiedenen Blickwinkeln be-
leuchtet. Der Anlass bietet die Gelegenheit, 
sich vertieft mit den Entwicklungen ausein-
anderzusetzen und gemeinsam Perspektiven 
für die Umsetzung entstehen zu lassen.

«EFAS stärkt eine Pflege, die  
sich an den Bedürfnissen der  

Menschen orientiert – mit einer  
Finanzierung, die fachliche  

Entscheidungen unterstützt und  
Fehlanreize reduziert.» 
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 Implementierungsprogramm NIP-Q-UPGRADE

Wertvolle Instrumente für die Praxis

Die Eidgenössische Qualitätskommission 
(EQK) hat CURAVIVA und senesuisse im  
Rahmen des nationalen Implementierungs-
programms NIP-Q-UPGRADE beauftragt, die 
Qualität in Pflegeheimen weiterzuentwi-
ckeln, und so das Wohlbefinden der Bewoh-
nenden zu stärken. Das Fundament hierfür 
bilden solide Daten bei der Erfassung der 
medizinischen Qualitätsindikatoren (MQI) 
und die Arbeit der Betriebe mit diesen Daten 
für die Weiterentwick-
lung der Pflegequalität. 
Um die Pflegeheime  
dabei zu unterstützen, 
haben die drei beteilig-
ten Forschungsinstitute INS, La Source und  
SUPSI gemeinsam mit Fachpersonen aus der 
Praxis Instrumente erarbeitet. Hierfür wur-
den in einem ersten Schritt die Prozesse der 
Datenerhebung gemeinsam mit dem Bun-
desamt für Gesundheit (BAG) und den Sys-
temanbietern vereinfacht und klare Regeln 
definiert, um einheitliche Messungen zu  
garantieren. In einem zweiten Schritt wurde 

Nach den Vorarbeiten in den Jahren 2023 und 2024 war es 2025 so  
weit: Die Instrumente aus dem Programm zur Weiterentwicklung  
der Pflegequalität in Pflegeheimen gingen online und sind somit für  
alle Interessierten zugänglich und nutzbar.

festgelegt, wie sich anhand des PDCA-Zyklus 
die Pflegequalität basierend auf den Daten 
gezielt weiterentwickeln lässt. 

Instrumente allen zugänglich
Entstanden sind pro MQI ein Poster, ein Fak-
tenblatt und eine Posterpräsentation, sowie 
Schulungen für die Mitarbeitenden in Pflege-
heimen. Ein «Train the Trainer»-Programm  
befähigt die Betriebe, intern an der Daten-
qualität zu arbeiten. Eine Tandemschulung 
für Führungspersonen und Qualitätsverant-
wortliche fördert die Interpretation der MQI-
Daten, die Umsetzung des PDCA-Zyklus, den 
Einbezug von Bewohnenden und Angehöri-
gen in die Qualitätsentwicklung sowie den 
Peer-Support unter den Heimen. Für die  
im Herbst 2025 freiwillig eingeführten MQI  

«Medikationsreview» 
und «Gesundheitliche 
Vorausplanung» exis-
tieren zusätzlich Check- 
listen sowie Anleitun-

gen für die Einführung des Prozesses und  
die Stärkung der interprofessionellen Zu-
sammenarbeit. Bei der Qualitätsentwicklung 
unterstützen ebenfalls Checklisten und Poster 
sowie eine Broschüre. Letztere ermöglicht es, 
Bewohnende und Angehörige anzusprechen 
und gezielt einzubinden. Alle Instrumente 
sind pfannenfertig für den direkten Ge-
brauch im Heimalltag, konkret und einfach 

«Die Instrumente schärfen das 
Bewusstsein und wecken 

Interesse für Qualitätsthemen.»

Nicole Fivaz
Kommunikations- 
leiterin 
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verständlich. Sie helfen, das Bewusstsein für 
Qualitätsthemen zu schärfen und das Inter-
esse zu wecken. Sie sind so aufgebaut, dass 
sich Mitarbeitende pro Themenbereich ei-
nerseits rasch einen Überblick verschaffen 
und andererseits bei Interesse vertieft in die 
Materie eintauchen können. Ein einheitli-
ches und ansprechendes optisches Erschei-
nungsbild soll helfen, dass die Instrumente 
gerne zur Hand genommen werden. Zu fin-
den sind sie, frei verfügbar für alle Interes-
sierten, unter: 
www.artiset.ch/pflegequalitaet

Wer mit den Instrumenten arbeitet, profitiert 
mehrfach. Einerseits zeigen die Erfahrungs-
berichte von Teilnehmenden bei den Pilot-
projekten, dass sich damit sichtbare Effekte 
erzielen lassen. Probleme und Risiken wer-
den erkennbar, die erarbeiteten Strategien 
und Massnahmen beruhen auf fundierten 
Daten und dienen somit wirksam für die  
Weiterentwicklung der Pflegequalität. Dies 
stärkt auch die Rolle der Qualitätsverant-

So geht es 2026 weiter
Im Kern geht es bei den diesjährigen Ar-
beiten darum, den Mehrwert der erstell-
ten Instrumente – sprich der Materialien 
und Schulungen  – für die Pflegeheime  
zu evaluieren. Weiter erarbeiten die For-
schenden, basierend auf Befragungen 
und statistischen Untersuchungen, Emp-
fehlungen zu den 2025 provisorisch ein-
geführten und für weitere MQI. Zudem 
folgt die Übergabe der Instrumente von 
der Wissenschaft an senesuisse und  
CURAVIVA, die fortan für deren Weiter-
entwicklung und Verbreitung zuständig 
sind. Die beiden Verbände stehen mitten 
in den Verhandlungen zum Qualitätsver-
trag für Pflegeheime.

wortlichen. Andererseits ist der Einsatz der 
Instrumente im Alltag und die Auseinander-
setzung mit Qualitätsthemen hilfreich, um 
bereit zu sein, wenn die Qualitätsverträge 
einmal zur Umsetzung gelangen.

https://artiset.ch/de/themen/menschen-unterstuetzen/gesundheitsfragen-angehen/pflegequalitaet
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Erika Stutz, Geschäftsleiterin Residio, Hochdorf
Wir investieren in die Residio-Kultur. Unsere neu geschaffene Orga-
nisationsstruktur fördert Mitwirkung, Entwicklung und Mitsprache 
der Mitarbeitenden. Statt Hierarchie setzen wir auf Zusammenarbeit 
und Vernetzung. Im Zentrum steht unsere Mission «Wir ermöglichen 
Lebensqualität für die Bewohnenden». An Kulturtagen erarbeiten 
wir mit den Mitarbeitenden die Grundsätze der Zusammenarbeit.

Daniela Messerli, Geschäftsführerin Seniorenvilla Grüneck, Bern
Bei uns entsteht Zufriedenheit durch eine starke Teamkultur, die auch 
in herausfordernden Zeiten trägt. Mit Wertschätzung fördern wir den 
Zusammenhalt, zum Beispiel durch unkomplizierte Teamanlässe pro 
Quartal. In der Einsatzplanung handeln wir vorausschauend, bewusst 
unter dem Pensum, mit viel Raum für individuelle Wünsche. Jede  
Arbeitsleistung zählt, Sinn und Handlungsspielraum prägen unser 
tägliches Handeln; entscheidend sind Haltung und Führungskultur.

Reto Geiger, Geschäftsführung Liebenau Helios, Rorschach
Die Liebenau Schweiz gemeinnützige AG hat auf Basis einer 

Befragung der Mitarbeitenden alleine im Jahr 2025 folgende 
Benefits eingeführt: sechs Wochen Ferien für alle, ab dem  

51. Lebensjahr sieben Wochen. Durchgehende Dienste für Fach- 
und Assistenzpersonal verbessern die Work-Life-Balance.  

Zudem unterstützen wir Weiterbildungen finanziell und zeitlich.

Gute Arbeitsbedingungen schaffen – 
aber wie?
Nach der Annahme der Pflegeinitiative durch das Schweizer Stimmvolk 
ringt nun die Politik darum, sinnvolle Regelungen für «angemessene 
Arbeitsbedingungen in der Pflege» zu schaffen. Richtig erwärmen kann 
sich senesuisse nur für eine Erhöhung der Zulagen auf unattraktiven 
Arbeitszeiten, wofür die Finanzierung gesichert sein muss. Wir haben bei 
drei Mitgliederbetrieben nachgefragt, was sie in letzter Zeit zur Verbes-
serung der Zufriedenheit des Personals umgesetzt haben.

 Umsetzung der Pflegeinitiative
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Gemeinsam die Zukunft  
der Langzeitpflege gestalten
Die Langzeitpflege entwickelt sich stetig weiter. Steigende Nachfrage, 
Fachkräftemangel und neue Finanzierungsmodelle fordern uns alle.  
Als Verband setzen wir uns zusammen mit unseren Mitgliedern für 
tragfähige Lösungen ein – im Interesse der betreuten Menschen.

 Ausblick

Die politischen und gesellschaftlichen Ent-
wicklungen verlangen nach klaren Positio-
nen und einer starken Stimme der Branche. 
Mit der Weiterentwicklung der einheitlichen 
Finanzierung ambulanter und stationärer 
Leistungen (EFAS) stehen richtungsweisen-
de Veränderungen an. Wir bringen uns  
aktiv in die politischen Prozesse ein und  
engagieren uns für eine nachhaltige und  
faire Finanzierung der Langzeitpflege. Dies 
sichert attraktive Anstellungsbedingungen, 
unternehmerischen Handlungsspielraum 
und Entwicklungsmöglichkeiten.

Qualität konsequent weiterentwickeln
Auf Ende 2026 ist die Unterzeichnung des 
Qualitätsvertrags geplant, der verbindliche 
Qualitätsvorgaben enthalten muss. Dank der 
bereits geleisteten, breit abgestützten Vor- 
arbeiten im nationalen Implementierungs-
programm NIP-Q-UPGRADE – insbesondere 
zu den medizinischen Qualitätsindikatoren 
(MQI)  – ist die Branche gut aufgestellt. So 
stärken wir unser Qualitätsverständnis und 
verankern es weiter im Praxisalltag.

Gelebte Austauschkultur
Die anstehenden Herausforderungen können 
wir nur gemeinsam bewältigen. Der kontinu-
ierliche Austausch mit unseren Mitgliedern 
ist deshalb zentral  – sei es an regionalen  
Mitgliedertreffen, an der Mitgliederversamm-
lung oder an thematischen Anlässen wie dem 
Fachkongress zu EFAS vom 23. Februar 2027 
in Bern. Die Anliegen unserer Mitglieder  
bringen wir aktiv in den Dialog mit Politik, 
Verwaltung und Partnerorganisationen ein.

Mit Zuversicht vorangehen
Die Langzeitpflege ist und bleibt ein unver-
zichtbarer Bestandteil unseres Gesundheits-
systems. Mit Orientierung, Verlässlichkeit 
und gemeinsamem Handeln vertreten wir die 
Interessen unserer Mitglieder mit Nachdruck 
und entwickeln Lösungen, die in der Praxis 
bestehen. So stellen wir miteinander sicher, 
dass die Alters- und Pflegeinstitutionen auch 
künftig eine tragende Rolle in der Versorgung 
übernehmen. 

Martina Zweiacker und Christian Streit
Stv. Geschäftsführerin und Geschäftsführer 
senesuisse
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Bilanz per 31. 12. 2025 2024

Aktiven CHF CHF

Flüssige Mittel
PostFinance 147 503.93 86 233.19
BEKB 250 012.78 250 024.78

397 516.71 336 257.97
Forderungen
Debitoren 7 030.00 13 711.00
Verrechnungssteuer 202.80 282.42

7 232.80 13 993.42
Übriges Umlaufvermögen
Aktive Rechnungsabgrenzungen 160 000.00 160 000.00

160 000.00 160 000.00

Total Umlaufvermögen 564 749.51 510 251.39

Anlagevermögen
Finanzanlagen 0.00 0.00

Total Anlagevermögen 0.00 0.00

Total Aktiven 564 749.51 510 251.39

Passiven

Fremdkapital
Kreditoren 63 324.60 37 470.40
Passive Rechnungsabgrenzungen 15 900.00 12 900.00

79 224.60 50 370.40

Projekt-Fonds 101 473.57 101 473.57

Eigenkapital
Eigenkapital 358 407.42 376 327.49
Jahresgewinn/-verlust 25 643.92 -17 920.07

384 051.34 358 407.42

Total Passiven 564 749.51 510 251.39

Bilanz
 Finanzzahlen
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Jahresrechnung und Budget 2024 2025 2026

Kontobezeichnung CHF CHF CHF
Beiträge aktive Einzelmitglieder 356 156 475 434 490 000
Beiträge aktive Kollektivmitglieder 40 345 0 0
Beiträge Passivmitglieder 50 027 66 107 60 000
Beiträge Sondermitglieder 4 500 4 300 4 000
Eintrittsgebühren Neumitglieder 3 600 3 000 3 000
Sonstige Einnahmen 6 675 2 651 3 000
Rückvergütung Hotela 195 160 112 651 105 000
Kapitalerträge 649 -158 0
Total Einnahmen 657 112 664 029 665 000

Geschäftsführung und Präsidium 241 555 239 503 245 000
Sekretariat (inkl. Infrastruktur) 70 000 70 000 75 000
Spesen Vorstand/Regiokonferenz 20 965 20 499 20 000
Kosten für regionale Vertretung 20 089 10 750 20 000
Mitgliederversammlung 27 676 10 257 10 000
Drucksachen/Telefon/Porti 16 168 23 349 10 000
senesuisse Focus und senestory 52 206 49 594 50 000
Q by senesuisse 87 315 31 805 20 000
Übersetzungen 12 354 16 996 15 000
Beiträge Rechtsverfahren 13 946 17 276 10 000
Projekte/Kommunikation 46 156 58 593 55 000
Arbeiten zu EFAS 0 0 50 000
Politische Interessenvertretung 49 532 51 978 40 000
Studien, Partner, Werbung 11 140 30 982 25 000
Buchhaltung, Revision, Beratung 5 624 6 703 7 000
Diverses (inkl. Steuern) 306 100 3 000
Total Ausgaben 675 032 638 385 655 000

Betriebserfolg -17 920 25 644 10 000

Entnahme aus Projekt-Fonds 0 0 0
Verlust/Gewinn -17 920 25 644 10 000

Jahresrechnung und Budget 2026
Finanzzahlen
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senesuisse 
Schlossberg 4
3600 Thun
031 911 20 00
info@senesuisse.ch
www.senesuisse.ch

Folgen Sie uns  
auf LinkedIn.

Verband wirtscha�lich unabhängiger Alters- und Pflegeeinrichtungen Schweiz 

konkret • politisch • aktiv

Kongress 2027
«EFAS – die Pflegefinanzierung der Zukunft»

Save the Date

23.02.2027
in Bern

mailto:info@senesuisse.ch
http://www.senesuisse.ch

